
 
 
 

VAU Thermotech sorgt für gute Luft rund um Schweizer Zuckerfabriken 

Heldrungen, den 01.09.2023 – Luftreinhaltung spielt in der Schweiz eine sehr große Rolle. Laut Schweizer BAFU 

(Bundesamt für Umwelt) sollten 3 µg Ammoniak pro Kubikmeter Luft nicht überschritten werden. Denn stickstoff-

haltige Luftschadstoffe, wozu auch Ammoniak gehört, tragen zu einer erhöhten Stickstoffdeposition und damit zur 

Überdüngung der Ökosysteme und der Bodenversauerung bei. 

 

Obwohl sich die Fabriken der Schweizer Zucker AG – dem einzigen Zuckerhersteller in der Schweiz – in Aarberg 

und Frauenfeld bereits energetisch auf dem neuesten Stand befinden, hat das Unternehmen beschlossen, die 

Umweltfreundlichkeit weiter zu verbessern. Aktuell werden schon z.B. durch den erfolgreichen Einsatz von ener-

gieeffizienten Plattenfallfilmverdampfern, einer Brüdenverdichtung und mit einer Saftenthärtung wertvolle Ressour-

cen eingespart und die Produktionsprozesse optimiert. 

 

Eine der wesentlichen Emissionsquellen von Ammoniak in Zuckerfabri-

ken ist die Saftreinigung. Während der Carbonatation geht der Ammo-

niak aus dem Saft in die Gasphase über und wird durch den Carbonata-

tionsbrüden (ein Gemisch aus Abgas und Brüden) aufgenommen. In 

manchen Fabriken wird der Carbo-Brüden gleich in die Atmosphäre ab-

gegeben und der geringe NH3-Anteil im Gas direkt in die Umwelt emit-

tiert. Doch aufgrund internationaler Abkommen sind die Grenzwerte der 

Emissionen immer weiter abzusenken. 

 

Um den NH3-Ausstoß der Schweizer Zuckerfabriken in Aarberg und 

Frauenfeld weiter zu reduzieren, werden zukünftig die Carbonatations-

brüden mit je einem fortschrittlichen vollverschweißten Hybrid Tubular 

Plattenwärmetauscher von VAU Thermotech abgekühlt. Dabei erwärmt 

sich das zur Kühlung verwendete Wasser-Glykol-Gemisch und steht in 

der Fabrik wiederum zur Vorwärmung von Rohsaft, zur Beheizung der 

Niedertemperaturtrocknung von Rübenschnitzeln oder zu anderen ther-

mischen Erforderlichkeiten zur Verfügung. Durch die Abkühlung der 

Carbo-Brüden können in beiden Fabriken eine zusätzliche thermische 

Leistung von jeweils 3 MW durch die Wärmeübertragung genutzt werden.  

 

Als Nebeneffekt kondensiert dabei sowohl ein sehr großer Teil des Wasserdampfes im Gasgemisch, als auch 

teilweise der NH3-Gehalt. Da mit abnehmender Kondensat-Temperatur die Ammoniak-Löslichkeit im Wasser (Kon-

densat) zu nimmt, wird dadurch ein großer Teil des NH3-Gehaltes im Abgas durch die Kondensation reduziert. Das 

Kondensat wird anschließend in der Wasseraufbereitung vom NH3 getrennt. 

 

Die gesetzlich vorgegebenen Grenzwerte werden mit der Abwärmenutzung der Carbo-Brüden nicht vollständig 

erreicht. NH3 Abscheidegrade von 82 bis 86 Prozent sind je nach Abgasbrüdenaustrittstemperatur möglich. Zur 

Erreichung der Grenzwerte ist entweder eine anschließende thermische Zersetzung oder ein nachgeschalteter 

saurer Gaswäscher erforderlich. Der vollverschweißte VAU Hybrid Tubular Plattenwärmtauscher wurde in Zucker-

fabriken als Carbonatationsbrüdenkondensator mehrfach eingebaut und hat sich dort sehr gut bewährt.  

 

Die Gründe dafür sind wie folgt: Der Hybrid Tubular hat dank seiner rohrähnlichen Prägestruktur auf der Primärseite 

einen variabel großen Querschnitt zum Durchströmen großer Gasmengen. Durch die im Prägewerkzeug veränder-

bare Prägetiefe des Rohrquerschnittes, kann der Druckverlust bei großen Volumina relativ gering gehalten werden. 

Da die Carbo-Brüden nach der weiteren NH3-Reduzierung irgendwann doch in die Umwelt über einen Kamin 
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geleitet werden müssen, ist der erzeugte Druckverlust im Kondensator sehr wichtig damit 

der nachgeschaltete Ventilator keine überhöhten Betriebskosten erzeugt. Das durch die 

Teilkondensation anfallende Kondensat kann durch die nicht durchgehende Rohrprä-

gestruktur nach unten ungehindert abfließen. Somit tritt beim Hybrid Tubular Plattenwär-

metauscher kein Verschluss des Strömungskanals durch das Kondensat auf. 

 

Auf der Wasser- bzw. der Wasser-Glykol-Seite ähnelt die Prägung der Struktur eines nor-

malen Plattenwärmetauschers. Ein guter Wärmeübergang auf der Carbo-Brüdenseite, 

durch die Teilkondensation des Wasserdampfanteils verbunden mit dem guten Wärme-

übergang auf der Wasser-Glykol-Seite erzeugen eine geringe erforderliche Heizfläche. 

 

Ferner wurden zusätzliche Mannlöcher im Carbo-Brüdenkondensator in den An- und Abströmhauben installiert, 

um eine Besichtigung und eine Abreinigung der Heizfläche zu ermöglichen. Bauartbedingt hat der VAU Hybrid 

Plattenwärmetauscher keine Anschlüsse in der Platte, sodass das Plattenpaket in einem Behälter mit einer belie-

bigen Konstruktion umgeben werden kann. 

 

Während der Kampagne, bei der die Fabriken etwa 10.000 Tonnen Zuckerrüben am Tag verarbeiten, werden zu-

künftig durch den Einsatz unserer beiden Carbo-Brüden-Kondensatoren, der Wasseranteil des Brüdens um ca. 85 

Gewichtsprozent gesenkt und die Ammoniak-Belastung in der Umwelt nimmt gleichzeitig deutlich ab. Eine Win-

Win-Situation für die Fabrikbetreiber und die Umwelt. 
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